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An ein entwässertes Feldgehölz mit mehreren Kleingewässern nahe der Autobahn angrenzend befindet sich im Unterhangbereich des 
Endmoränenabfalles auf einem leicht nach West geneigten Hang eine ca. 120 m² große Waldsimsen-Quellstaudenflur auf feuchtem bis sehr 
feuchtem eutrophem Antorf. Die Quellstaudenflur ist reich an Mädesüß und Flügel-Braunwurz sowie im östlichen Bereich reich an Brennessel 
und Giersch. Der Biotop wird großflächig von Ruderalflur umgeben und grenzt im Norden und Süden an das Erlengehölz, welches die 
angrenzenden Kleingewässer umgibt.
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Scirpus sylvaticus

Aegopodium podagraria Filipendula ulmaria Scrophularia umbrosa Urtica dioica

Juncus inflexus


